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DeutſchlandBerlin d 31. October. Der Bank Buchhalterei Aſſiſtent
Eckard t bei der Bank Commandite in Halle a. d. S. iſt zum
Bank Kaſſtrer ernannt und der bisherige Lehrer Rudolphi an der
Realſchule in Erfurt als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium daſelbſt
beſtellt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent, ſo wie die anderen Prin
zen des Königlichen Hauſes, haben, wie der „N. Pr. aus Braun
ſchweig gemeldet wird vorläufig die Einladung des Herzogs zu den
Jagden um Blankenburg vom 4. bis 7. November angenommen.

Die Gerüchte über einen Miniſterwechſel haben bis jetzt noch keine
Beſtätigung gefunden. Nur ſo viel iſt gewiß daß die Miniſter eine
Denkſchrift aufgeſetzt und dem Prinz Regenten überreicht haben in
welcher ſie ſich über die Lage der Regierung ausſprechen. Die Beant
wortung dieſer Denkſchrift wird wahrſcheinlich die gegenwärtig ſchwe
bende Ungewißheit durchbrechen. Man erfährt jetzt noch mit Beſtimmt
heit, daß der Miniſterpräſident und die Miniſter v. d. Heydt und
Simons bei den Verhandlungen über die Regentſchaft mit Entſchie
denheit ſich für die letztere geäußert haben.

Nach einer Correſpondenz der K. Z.“ iſt Herr von Vincke Ol
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deutlich zu erſehen war Se Königl. Hoh billige den
verfaſſungstreuen Sinn durchaus ver ſtch darin ausſpricht, wenn er
auch nicht mit jeder Einzelheit des Programms einverſtanden iſt.
Für die Regierungsbezirke Oanzig und Stettin ſind bereits
die Wahlbezirke von den k. Regierungen feſtgeſtellt und die Wahlkom
miſſarien ernannt worden. Der Regierungsbezirk Danzig iſt in acht,
der von Stettin in fünf Wahlbezirke eingetheilt, im erſteren ſind 9,
im zweiten 12 Abgeordnete zu wätlen.

Der Wirkl. Geh. Ober Medicinal Rath Dr. Schönlein iſt am
letzten Mittwoch von dem Prinzen Regenten empfangen worden. Wie
es heißt, wird der Profeſſor Schönlein in dieſen Tagen ſeine Vorle
ſungen an der Univerſität wieder aufnehmen.

Der „Allg. Ztg. wird aus Botzen, 26. Octbr., geſchrieben
Die Caſſette der Königin (welche auf der Durchreiſe in Leipzig
abhanden gekommen war) iſt bereits ausfindig gemacht worden und
befindet ſich wieder in den rechtmäßigen Händen. Dieſelbe wurde,
ſowie mehrere frühere mit der Poſt an die Königlichen Herrſchaften
gelangte Sendungen bei dem hieſigen k. k. Zollamt allen Umſtänd
lichkeiten der zollamtlichen Behandlung unterzogen. Seither iſt Ab
hülfe geſchehen

Das K. OberTribunal hat in einer neuerlich gefällten Entſchei
dung erkannt daß der Patron einer Kirche gehalten ſei, auch zu den
Koſten für Neubau reſp. Reparatur der Orgel beizutragen.

Die „Börſ. Ztg. berichtet, daß der Handelsminiſter gegenwär
r ein Reſcript an die ſämmtlichen Directionen der Eiſenbahnen er
laſſen hat, worin er ihnen den Verkauf der ihnen einmal conceſſionir
ten Prioritätsactien vollſtändig frei giebt, ſo daß ſie nicht mehr wie
bisher in Beziehung auf einen Emiſſionscours beim Handelsminiſte
r eine Erlaubniß nachſuchen müſſen ſondern frei zu handeln ver

mögen. n e8 Die Zollvereins- Konferenz in Hannover die ſich wie
verlautet noch immer mit verſchiedenen Specialfragen des Tarifs be
ſchäftigt wird vermuthlich noch mehrere Wochen verſammelt bleiben,
um unter Anderem über die Frage wegen der Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit Oeſterreich, ſo wie wegen Beſeitigung der Durch
fuhrzölle, und über den urſprünglich von Sachſen ausgegangenen An
trag wegen Gewährung einer Steuer Bonification für die Ausfuhr
von vereinsländiſchem Rübenzucker zu berathen. Mit Bezug auf den
letzterwähnten Antrag theilt der Hamb. B. H. ihr berliner Cor
reſpondent mit, daß Preußen denſelben zwar unterſtütze, jedoch die
Vorbedingung ſtelle, daß gleichzeitig eine Herabſetzung des Eingangs
zolles für den im Zollverein zum Conſum gelangenden Colonialzucker
eintrete.

Halle, Dienstag den 2. November
Hierzu eine Brilage.

Pnn Regenten ſehr freundlich empfangen worden. Dieneun de kg Programms wurden dabei in einer Weiſe
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Tübingen, d. 30. October Das neu angetretene akademiſche
Semeſter hat abermals den Beifall bekundet, welchen Max Duncker
als Hiſtoriker der neueren Zeit bei uns findet. Der Zudrang zu
ſeinen Vorleſungen über die Geſchichte von 1814 1850 war ſo be
deutend, daß zweimal nach einander ein größerer Hörſaal aufgeſucht

werden mußte. emgKaſſel, d. 28. October. Schon wieder iſt ein Mitglied des
weiland Treubundes vom Schickſal ereilt worden. Ein Skribent des
Stadtgerichts, der eifrigſt die Kirche beſuchte, von hohen Perſonen
begünſtigt und vom Gericht vielfach mit Zuwendung einträglicher Ku
ratelen bedacht wurde hat erhebliche Summen der Kuratelgelder im
Stillen verpraßt, und befindet ſich jetzt in Unterſuchung und Haft.
So unbedeutend an ſich dergleichen Vorgänge ſind, ſo knüpft ſich doch
hier zu Lande an ſolche immer wieder die Hoffnung, daß der Landes
herr vollends erkennen möge, welche Elemente ſich in den Kreiſen
derer bergen, welche ſich ihm in gedachter Weiſe als die treueſten Die

ner empfehlen. (Nat.Ztg.)Deſſau, d. 28. October. Geſtern wurde in unſern Mauern
wieder eine Feſtfeier begangen nämlich die Einweihung der neuen
katholiſchen Kirche, welche nebſt einem neuen Pfarrhauſe auf dem von
dem Herzoge geſchenk en Bauplatze aus den vom hieſigen Geiſtlichenmit hen Eifer geſammelten Beiträgen und manchen andern Unter
ſtützungen erbaut worden iſt. Der möglichſte Glanz war bei der
Feier entfaltet, die ganze katholiſche Nachbarſchaft, Geiſtliche und Laten,
war dazu zuſammen gekommen und namentlich der päpſtliche Nuntius
aus München Fürſt Chigi, mit ſeinem Gefolge erſchienen, welcher
auch die Conſecration der Kirche ſelbſt vollzog. Sodann waren alle
höheren Beamten und viele Notabilitäten der Stadt zur Feier einge
laden und erſchienen welcher auch der Herzog und die Prinzen nebſt
einem zahlreichen Hofgefolge beiwohnten. Die proteſtantiſche Geiſt
lichkeit war nicht vertreten. Von Seiten des nicht katholiſchen Pu
blikums war wohl viel Neugier Theilnahme aber nicht wahrzuneh
men Wie ſollte das auch in einem ſo durchaus proteſtantiſchen Lan
de? Jm Gegentheil machte fich vielfach die Anſicht laut, daß eigent
lich für die katholiſche Kirche mit Rückſicht auf die propaägandiſtiſchen
Zwecke denen ſie bei uns großentheils dient, ſchon eher zu viel ge
ſchehen ſei. Toleranz und gegenſeitige Achtung der Bekenntniſſe will
man und übt man, ſchon um der ächt chriſtlichen Geſinnung willen
aus der ſie entſpringen aber eben Gegenſeitigkeit iſt nothwendig und
von der kann die proteſtant ſche Welt den Thatſachen aller und ſelbſt
der neueſten Zeiten gegenüber nicht viel ſagen. Würde in einem
ſtreng katholiſchen Lande die Errichtung einer proteſtantiſchen Kirche
ſo viel Unterſtützung finden würde die officielle Welt daſelbſt ihrer
Einweihung in dem Grade aſſiſtiren wie hier Und hätte unſer Land
welches eine Wiege der Reformation war unſer Fürſtenhaus, das mit
Luther und den anderen Reformatoren in ſo engem Verkehr ſtand
deſſen Glaubensheld Wolfgang für die Sache der Reformation ſo viel
gelitten, nicht ſchon in dieſer Vergangenheit Grund genug, dem Ka
tholicismus, welcher im Kampfe der Bekenntniſſe immer der aggreſſtve
Theil war und iſt, nur das Gleiche zu gewähren Niemand mißgönnt
den katholiſchen Mitbürgern ihre ſchöne neue Kirche niemand will
ihnen ihr Recht irgend verkümmert wiſſen aber wenn dem Einzelnen
Toleranz und freundliches Entgegenkommen ziemen dem Staate
der doch nun einmal einen confeſſtionellen Character trägt dem Pro
teſtantismus als ſolchem, ziemt Zurückhaltung (M. 839)

Jtalien. eGenf, d. 27. October. Aus neapolitaniſchem Militärdienſte
heimgekehrte Schweizer theilen mit, daß ſie nicht mehr in Neapel blie
ben, weil es eine Unmöglichkeit für die jetzige Regierung ſei, ſich zu
halten. Nur noch die Schweizer Truppen ſeien Sr. Maj. dem Kö
nige wirklich treu, indeſſen die italieniſchen Regimenter dem Erbprin
zen anhangen und beabſichtigen, eine Revolution zit Gunſten des letz
teren zu machen. Täglich deshalb Reibungen zwiſchen den Truppen
die Schweizer, von den übrigen Truppen und den Bürgern gehaßt,
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wagen nicht mehr, auszugehen, ſobald es dunkelt. (K, 3.)



S S J Sm e SDas klerikale Blatt Campanile bemerkt über den ſeinen Ei
tern entriſſenen getauften Judenknaben Mortara: „Wenn der kleine
Hebräer unter die Räder eines Wagens gerathen, überfahren und ge
tödtet worden wäre würden dann die gottloſen Blätter der päpſtli
chen Regierung zugemuthet haben, ihn ſeinen Eltern zurückzugeben
Nein, ganz gewiß nicht. Jn dem vorliegenden Falle aber liegt die
Sache folgendermaßen Das dem Knaben geſpendete Sakrament der
Taufe hat den Jſraeliten in ihm vernichtet, und keine Macht der
Erde iſt im Stande, ihn (den Jſraeliten nämlich) zum Leben zu er
Wirt weil die Taufe als Sakrament ihr Gepräge unvertilgbar zu
rückläßt.
Kindes durch den Tod beraubt worden.
kels ſcheint ein verdorbener Advokat zu ſein.

Aus Paris wird gemeldet, daß die ſogenannte „Alliance chretien
ne univerſelle aus Katholiken und Proteſtanten beſtehend, eine
Adreſſe an den Papſt gerichtet hat, um in den Ausdrücken tiefſter
Ehrfurcht die Zurückerſtattung des jungen Mortara an ſeine Familie

zu verlangen J S aDer Neuen Preuß Ztg. ſchreibt man aus Turin vom 23.

Der Verfaſſer dieſes Arti

Oet- über die kirchlichen Wirren wegen des neuen Dogmas der
unbefleckten Empfängniß der Jungfrau Maria Zu den unaufhörli
chen politiſchen Wirren in Jtalien geſellen ſich nun auch noch kirchli
che, und zwar nicht, wie man glauben könnte, hervorgerufen durch
Aufeinanderplatzen der kirchlichen und der weltlichen Gewalten, ſon
dern durch den Widerſtand einzelner Kleriker gegen die Anerkennung
eines katholiſchen Dogmas. Als das neue Dogma der unbefleckten
Empfängniß der Jungfrau Maria vor einigen Jahren aufgeſtellt und
eingeſetzt wurde ſtieß daſſelbe an nicht wenigen Orten auf Wider
ſtand. So in Pavia, wo vier Geiſtliche ſich weigerten, es anzuerken
nen, die hierauf von dem dortigen Biſchof excommunicirt wurden. Ei
ner dieſer Geiſtlichen, Temma mit Namen iſt ſeitdem geſtorben ſein
Teſtament verſchrieb das zurückgelaſſene Vermögen den Armen Pa
vias; ſein Leichnam aber wurde nächtlicherweiſe ohne Geleit und ohne
Gebet in einem Kirchhofwinkel beerdigt. Die letzten Tage nun iſt
hier eine Broſchüre erſchienen welche die genannten excommunicirten
Prieſter vertheidigt und den Titel führt „Thatſächlicher Beweis, daß
das Dogma der immacnlata nicht vertheidigt werden kann, oder die
Unſchuld der excommunicirten Geiſtlichen von Pavia durch ihre Gegner
bewieſen Die Broſchüre macht um ſo mehr Aufſehen als ſie mit
großer Mäßigung geſchrieben iſt.

Türkei.
Laut Nachrichten aits der Poſawina vom 22. Octbr. hat der

Aufſtand zu welchem in ver See t Nahie das Signal gegeben
würde bereits ein trauriges Ende gefunden. Die Cavaleriebeſatzung
von Gradatſchatz Und ein in der Eile zuſammengerafftes Corps von
türkiſchen Freiwilligen überfielen in der Gegend von Wranjuk die dor
tigen Chriſten und richteten unter denſelben ein fürchterliches Ge
metzel an

Tſcherkeſſien,
t Die näheren Berichte des Kaukaſus über die Unterwerfung

der 12 Bergſtämme n weſtlich von Schao Argun, ſind in ſo fern von
Intereſſe alstiſie die ganz neue Thatſache bringen daß dieſe Unter
werfüng mit einem Aufſtand gegen Schamyl verbunden war.
Die Gemeinden von Kſchankiderſtürmten die Burg eines ſeiner Naibs,
ermokdeten deſſen Familie Und alle Müriden und überall wohin der
Aufſtand vordrang wurden die von Schamyl eingeſetzten Beamten

Ein ruſſiſcher Oberſt der ſichund ſeine eifrigen Anhänger getödtet
inmitten der aufgeſtandenen Bevölkerung befand rettete angeblich mit
Mühe einigerder Verfolgten und ſetzte proviſoriſche Behörden ein um
die Ordnung wieder herzuſtellen.

„Oſtindien und China.
Der Lloyd Dampfer Kalkutta der am 27. Oct. Morgens nach

122ſtündiger Fahrt aus Alexandria in Trieſt eintraf brachte die oſt
indiſch chineſiſche Ueberlandpoſt mit Nachrichten aus Kalkutta bis
zum 22. Septbr. von Hongkong bis zum 9. Septbr.
lion flackert noch immer an einigen Orten ſtärker an anderen ſchwä
cher zauf, und obſchon es heißt daß die Meuterer da und dort ent
weder ſich entmuthigt in die Oſchungeln zurückziehen um die Pro
clamation der Königin abzuwarten von der ſie Amneſtie hoffen oder
ſo eingeſchloſſen ſind daß an kein Entkommen zu denken ſo nimmt
doch in manchen Bezirken die Zahl der Aufſtändiſchen wieder zu, und
ſie können ſich ohne Schwierigkeit den Verfolgungen entziehen Die
von den Engländern unternommene Expedition gegen die Piraten der
chineſiſchen Weſtküſte war ſehr erfolgreich Man zerſtörte gegen 40
Seeräuber Oſchunken, eine große Anzahl anderer Boote, eine Bat
terie und mehrere Piratendörfer. Kanton iſt ruhig, und Fremde
können unbeläſtigt die Stadt durchwandern, deren Häuſer und Stra
ßen aber noch immer ein ſehr ödes Anſehen haben. Nur die Kauf
läden mit Lebensmitteln ſind geöffnet. Die Allürten ſchicken ſich an,
hre Stellungen nach und nach zu räumen

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein.
Dienstag den 2. November Abends 8 Uhr Monatsverſammlung

auf dem e e zu welchen die Mitglieder, ſo wie Freunde der
vaterländiſchen Alterthumsforſchung einladet das Präſidium

Die Rebel

Da mithin der Jſraelite todt iſt, ſo ſind die Eltern ihres
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Kebensgrundſähe
e Sr. Königl. Hoheit

des Prinz Regenten von Preußen.
Wir möchten die theilnahmvolle Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf

eine Schrift hinlenken, welche gegenwärtig in dritter Auflage erſchienen
iſt und den Titel führt

Glaubensbekenntniſz Seiner Königlichen Hoheit des Prin-
zen Friedrich Wilhelm Ludwig jetzigen Prinz Regenten

von Preußen, nebſt der Confirmationshandlung, der Predigt bei
der erſten Communion und den Lebensgrundſätzen des Prinzen her

ausgegeben von Friedrich Ehrenberg, weil. Dr. d. Th., Königl.
Ober Hofprediger c. Berlin 1858. Verlag von C. Heymann.

Das Glaubensbekenntniß, welches der Prinz als achtzehnjähriger Jüng
ling am 8. Juni 1815 in der Schloßkapelle zu Charlottenburg abgelegt
hat iſt der klare Ausdruck eines warmen, innigen Gemüthes, gleich ent
fernt von kahler Nüchternheit, wie von der ſalbungsvollen Ueberſchweng
lichkeit einer forcirten oder ſimulirten Orthodoxle. Jm Anſchluß an daſ
ſelbe folgen nach den Beilagen, welche den als Kanzelredner rühmlichſt be

kannten Herausgeber zum Verfaſſer haben die Lebensgrundſätze des Prin
zen, nebſt einigen Bemerkungen das Wichtigſte der Unterredungen über
dieſelben mit dem Ober Hofprediger Ehrenberg enthaltend. Dieſe Le

bensgrundſätze lauten vollſtändig eJch erkenne es mit dankbarem Herzen für eine große Wohlthat, daß mich
Gott in einem hohen Stande hat laſſen geboren werden weil ich in demſelben mehr
Mittel, meinen Geiſt und mein Herz zu bilden ein reiches Vermögen außer mir
Gutes zu ſtiften beſitze. Ich freue mich dieſes Standes nicht um der Auszeich
nung willen die er mir unter den Menſchen verleiht, auch nicht um der Genüſſe
willen die ſich mir in demſelben darbieten ſondern um deswillen daß ich in demſel
ben mehr wirken und leiſten kann. Jch freue mich meines Standes in Demuth, und
bin weit entfernt zu glauben, Gott habe mir hier einen Vorzug vor andern geben wollen
auch weit entfernt, mich meines höhern Standes wegen für beſſer zu halten. Mein
fürſtlicher Stand ſoll mich immer an die größzern Verpflichtungen, die er mir e
an die größern Anſtrengungen die er von mir fordert, und an die größern Verſu
chungen mit denen ich zu kämpfen habe erinnern a2) Jch will nie vergeſſen daß der Fürſt doch auch Menſch vor Gott nur
Menſch ſt und mit dem Geringſten im Volke die Abkunft, Die Schwachheit der
menſchlichen Natuc und alle Bedürfniſſe derſelben gemein hat, daß die Geſetze welche
für andre gelten auch ihm vorgeſchrieben ſind, und daß er wie die andern ein
über ſein Verhalten wird gerichtet werden. u

3) Mir ſoll alles heilig ſein, was dem Menſchen heilig ſein muß.
4) Jch will dem Glauben der Chriſten für den ich mich in dieſen Tagen beken

ne immer getreu bleiben ihn jederzeit in Ehren halten und mein Herz immer mehr
für ihn zu erwärmen ſuchen. e5) Dem höchſten Weſen bin ich die tiefſte Ehrfürcht ſchuldig. Ich will ſie in
meinem Herzen rewahren in meinen Worten und Werken blicken laſſen. Mein Für
ſtenſtand ſoll mich nicht verhindern demüthig zu ſein vor meinem Gott.

6) Bei allem Guten welches mir zu Theil wird will ich dankbar auf Gott t
ken und bei allen Uebeln, die mich treffen, will ich mich Gott unterwerfen feß
überzeugt daß er überall mein Beſtes beabſichtige S

7) Auf Gott will ich unerſchütterlich vertrauen, ihm alles anheim ſtellen, un
mir im Glauben an ſeine Vorſehung einen getroſten Muth zu erhalten ſuchen.

8) Meines Gottes will ich überall gedenken an ihn will ich in allen Angelegen
heiten mich wenden, und es ſoll mir eine ſüße Pflicht ſein, im Gebete mit ihm meine
Seele zu vereinigen. Ich weiß daß ich ohne ihn nichts bin und nichts vermag.

9) Jch will mich vor allem hüten wodurch ich mich als Menſch erniedrigen wür
de als Fürſt würde ich mich dadurch noch weit mehr erniedrigen. Vorzüglich will ich
die Sünden der Unmäßigkeit und Wolluſt welche die tiefſte Erniedrigung der menſch
lichen Natur find, vermeiden. Nie aber willeich glauben mich durch eine edle Hand

lung zu erniedrigen. e10) Jch will an meiner Geiſtes und Herzensbildung unablaſfig arbelten damit
ich als Menſch und als Fürſt einen immer höhern Werth erlange. z

Ich weiß was ich als Menſch und als Furſt der wahren Ehre ſchuldig bin.
Nie will ich in Dingen meine Ehre ſuchen in denen nur der Wahn ſie finden kann.

12) Vor Geiz und Verſchwendung will ich mit gleicher Sorgfalt mich hüten.
13) Die Vergnügungen des Lebens will ich in Unſchuld genteßen und mich durch

den Genuß derſelben ſtärken zu des Lebens Pflichten nie aber die
einer wichtigen Angelegenheit machen oder als ein fürſtliches Vorrecht anſehen

14) Jch will mich bemühen immer heitern Geiſtes zu ſein und glles, was die
Seele verdüſtern könnte, von mir zu entfernen.

15) Meine Kräfte gehören der Welt, dem Vaterlande. Ich will daher unablaſ
ſig in dem mir angewieſenen Kreiſe thätig ſein meine Zeit auf das beſte anwenden,
und ſo viel Gutes ſtiften als in meinem Vermögen ſteht. t

16) Jch will ein aufrichtiges und herzliches Wohlwollen gegen alle en
auch gegen die Geringſten denn ſie ſind alle meine Brüder bei mir erhalten
und beleben.

17) Mein Herz ſoll frei bleiben von Neid, Haß und Erbitterung
18) Ich will keinem Menſchen Unrecht thun, keinem hart ſein, keinen kränken oder

demüthigen und wo ich darin fehlen ſollte, es eingeſtehen, und auf alle Weiſe wieder

gut zu machen ſuchen. n et19) Ich will mich melner fürſtlichen Würde gegen niemand Kberheben, iemand
durch iiein fürſtliches Anſehen drücken und wo ich von andern etwas fordern muß,
micht dabei herablaſſend und freundlich zeigen und ihnen die Erfüllung ihrer Pfticht,

ſo viel ich kann zu erleichtern ſuchen. e20) Neberhaupt will ich mich bemühen, durch Gefälligkeit, Dienſtfertigkeit, und
Freunditchkelt alle Herzen zu gewinnen. Ich achte es viel höher, geltebt zu ſein, als
gefürchtet zu werden, oder blos ein fürſtliches Anſehen zu haben

21) Nie will ich mich an denen rächen die mich beleidigen ſondern ihnen von
Herzen vergeben auch nie meinen Einfluß benutzen jemand zu ſchaden.

22) Doch will ich, meiner Pflicht gemäß alles gufbieten, daß das
Heuchelei und Bosheit zerſtört, das Schlechte und Schändliche der Verachtung preis
gegeben und das Verbrechen zur verdienten Strafe gezogen werde davon darf mich
kein Mitleiden zurückhalten. Aber ich will wohl zuſehen, daß ich nicht den Unſchul
da theils es ſoll mir vielmehr ein theures Geſchäft ſein die Unſchuld zu

vertheidigen. e e tn23) Jeder der in meine Nähe kommt, ſoll von mir Gutes empfangen jedem
will ich das Erfreuliche erweiſen was ich ihm zu erweiſen im Stande bin.
24) Jch will das Verdienſt aufmüntern und belohnen und beſonders das ber
ſcheidene und verborgene an das Licht ziehen. e

25) Gegen die Bedürftigen will ich wohlthätig ſein in dem reichen Maße worin
t ſen gewährt hat ich will mich darin von keinem dex weniger beſitzt übertref
en laſſen.

26) Den Unglücklichen, die meinen Beiſtand ſuchen oder von denen ich ſonſt er
fahre vornehmlich Wirtwen Waiſen Bejahrten Männern die dem Staate treu
gedient und ihren in Armuth Zurückgelaſſenen will ich Heifer und Fürſprecher ſein
wie ich es vermag.

Werk d

Genuß mir zu

e



D. 34 5 r S S eJ n le u Deine Sin Nie will ich des geſſen un uſhen et erwieſen wer s Lo e
Sei der am 30. d. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 118ter- Königl. Klaſſen

Lotterie fiel Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 79,348 1 Hauptgewinn von

100 r e31 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3414. 7289. 7714. 8829. 9745.
20,178. 25,516. 28,725. 35,947. 37,553. 39,172. 41,171. 41,332. 51,6

57,769. 59,292. 60,027. 61 055. 62,501. 66,738. 67,527. 69,454. 73,261. 76,748.
79,084. 80,608. 81,461. 85,634. 87,950 und 89,866 t

7

ma cht haben
28) Für den Könt

ſaſf ung d

h de
geßlich ſein u
und dankbaren Herzen wohnen

30) Meinen Geſchwiſtern gelobe ich zärtliche Liebe und allen Mitgliedern der
Familie, welcher ich angeböre, eine treue Ergebenheit.

31) Den Pflichten des Dienſtes will ich mit großer Pünktlichkeit nachkommen,
und meine Untergebenen zwar mit Ernſt zu ihrer Schuldigkeit anhalten, aber ihnen
auch mit freundlicher Güte begegnen.32) Ich will unabläſſig an der Verbeſſerung meines Herzens und Lebens arbeiten.

33) Jeden Tag will ich mit dem Andenken an Gott und m
nen Und jeden Abend mich über die Anwendung des verfloſſenen Tages ſorgfältig
prüfen34) Jch will mit großer Vorſicht auf mich ſelbſt. achten, daß ich nicht ſehle.

35) Ich will mich in keine Verbindung einlaſſen, Die ich nicht für eine unſchuldige
und würdige erkannt habe.

36) Verderbte Menſchen und Schmeichler will ich entſchloſſen von mir weiſen
Die Beſten, die Geradeſten, die Aufrichtigſten ſollen mir die Liebſten ſein. Oie will
ich für meine wahren Freunde halten die mir die Wahrheit ſagen, wo ſie mir miß
fallen könnte.

37) Jeder Verſuchung zum Böſen will ich kräftigen Widerſtand leiſten, und Gott
bitten daß er mich ſtärke.

Die ren ne meiner vollendeten Mutter ſollen mir unver
d das Andenken der Verklärten ſoll bei mir ſtets in einem gerührten 42 Gewinne zu 500

24,474. 31,456. 33,540. 36,394. 38,052. 39,450. 42, 110. 43,228. 45,951.
51,224. 53,416. 58,969. 62,367. 62,459. 64,553.

18,585.

18,249. 20,889.meinen Pflichten begin 277 28,3212

89,693 90185.

e

45,196. 46,982. 50,339. 51, 151.
68,064. 68,977. 69,159.

83,906 84,640. 88,326. 89457 80
75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Rr. 1079. 8262. 3295. 3451. 3832. 4181. 4194.

4455. 9119. 95655. 10, 141. 10,931. 11,948. 12,832 14 366. 16,084 17,382.
21161. 21793. 23,588. 28, 101. 24063. 25,/429. 26,094.
335577 6002 38, 328. 39382 38940 407387. 11074. 46801.

47,168. 47,858. 50,741. 51,788. 52,523. 53,988. 56,552. 58,020. 58,187.
59,668. 61,169. 63,186. 65, 1380 66, 223. 69, 147. 10,652. 72/861. 73,076. 78, 688.
75584. 75,665. 77,045 77,073.7

Thlr. auf Nr. 1826. 10,258. 11,672. 17,429. 17,956.

74,820. 75,967. 76,345. 77,246. 78087. 82,017.89,734. 89,940 und 92,783. ad

26,720.

59,026.

74. 80,955. 80,588. 85,876. 87,179. 89,5339 e 30 92,808. 92, 979 und 93,040.

Dienstag den 2.

Be

Singakademie.
Nov. Abends 6 Uhr

Der Vorſtand.
S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zwiſchen Stettin und Stockholm in
den in dieſem Jahre noch folgende Poſt Dampf
ſchifffahrten ſtatt

Von Stettin
Dienstag den 2. November „Nagler z Diens
tag den 9. November „Nordſtern

Von StockholmDienstag den 2. November „Nordſtern
Dienstag den 9. November „Nagler“.

Mit den Fahrten von Stettin und reſp.
von Stockholm am 9. November wird die
Seepoſt Verbindung zwiſchen beiden Häfen für
dieſes Jahr geſchloſſen.

Der Schluß der Poſt Dampfſchifffahrten
zwiſchen Stralſund und ſtadt erfolgt in
dieſem Jahre dergeſtalt, daß die letzte Abfer
tigung des Schiffes von ſtadt nach Stral
ſund am Dienstag den 30. November und
von Skralfund nach An t. am Donners
tag den 2. Oecember ſtatt indet
Berlin, den 28. October 1888

General Poſt Amt.
Schmückert.

Retourbriefe.
An Maurer Bretſchneid er in Dölkau

bei Merſeburg mit 5 15 Einzahlung.
2) Hugo Richter, Kupferſchmidt in Brehna
3) Guthmann in Leipzig. 4) Frau Kam
mergutspächter Oeiſtung in Gräfenbrück bei
Weida. 5) Goldarbeiter H. Hart wige in
Magdeburg. 6) Vorſtand der Zuckerfabrik Frie
deburg bei Gerbſtädt. 7) Rittergutspächter
Hatling in NiederCroſſen bei Kahla. 8) Apo
theker Dennſtorff in Schönebeck. 9) Carl
Bremme in Brehna.

Halle, den 30. Octbr. 1858.
Königl. Poſt Amt.

Jm Auftrage t
Thomas Hönicke.

Anfuhre von Steinen.
Montag den 15. November e. Vormittags

10 Uhr, ſoll auf der Bergſchenke bei Weg
witz die Anfuhre von 1130 Stück behauenen
Grenzſteinen von J Fuß Länge und 9—
10 Zoll Stärke, von denen 634 auf der Ab
lage bei Creipau und 496 auf einer Ablage bei
Merſeburg lagern, nach den Unterforſten Schkeu
ditz, Maßlau Wegwitz Raßnitz Burgliebe
nau, Radewell und der Faſanerie öffentlich an
den Mindeſtfordernden in einzelnen Looſen ver
dungen werden. Unternehmungsluſtige werden
hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die
dieſer Verdingung zum Grunde zu legenden
Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt ge
macht werden ſollen

Schkeuditz, den 29. Octbr. 1858.
Der Oberförſter
Rehfeldt.

Hausfrau ſofort ein Unterkommen;

Arnfuhre von Steinen.
Dienstag den 16. November

Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem „Wald
kater“ in der Oölauer Haide die Anfuhre von
111 Stück behauenen Grenzſteinen von 33
Fuß Länge und 940 Zoll Stärke von der
Ablage des Hrn. Steinhauermeiſters Thieme
zu Halle nach der Oölauer Haide öffentlich
an den Mindeſtfordernden in einzelnen Looſen
verdungen werden.
den hierzu mit dem Bemerken vorgeladen daß
die dieſer Verdingung zum Grunde zu legen
den Bedingungen im Termine bekannt gemacht

werden ſollen.
Schkeuditz, den 29. Octbr. 1858.

Der Oberfoörſter
Rehfeldt.

Auction.
Jm Auftrage verſteigere ich

Donnerstag, den II. November er.
von Vormittags 9 Uhr ab

auf dem Freigute Neuho ff bei Düben 2Zug
pferde, ein Jahr altes Fohlen, 2 Voigtlän

der Ochſen, 10 Kühe, darunter 4 neumilchende,
3 Schweine ſämmtliche Hühner und Tauben,
4 Wagen mit eiſernen Achſen, 4 Pflüge, 1
Walze 6 Eggen, eine neue Heckſel- und eine
Getreidereinigungsmaſchine, ſämmtliches Brenn
und Nutzholz, die geſammten Stroh Heu
und GrummetVorräthe, Dünger- und Kom
poſthaufen, eine Torfſcheune mit Torf, ſämmt
liche Brennerei-Utenſilien, als

einen kupfernen Dampfkeſſel, einen Piſto
rius ſchen Apparat, Bottiche eine neue

Malzquetſche, Spiritus und andere Fäſſer,
2 große kupferne Keſſel,
ſowie verſchiedene andere Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, Geſchirre und Vorräthe c. öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Hüben, den 29. October 1858.
Barthel,

Auct. Comm.

Jn meinem Bauhof- Grundſtück
habe ich zu vermiethen.

Einen großen Keller mit bequemem Ein
angzs 5 Eine große und zwei kleine Nieder

lagen, Pferde und andere Ställe
3) Verſchiedene Böden;
4) Mehrere Plätze auf dem Hofe.

Nähere Beſprechungen ſind mit mir perſönlich
zu pflegen, da ich an Niemand Aufträge ge
geben habe Auskunft zu ertheilen
W. Fürſtenberg sem.,große Ulrichsſtraße 58.

Ein nicht zu junges Mädchen welches das
Kochen gründlich erlernt hat, auch Hausarbei
ten mit beſorgt ſucht unter der Leitung einer

auch wer
den Markthelfer und Laufburſchen nachgewieſen
durch en Comtoir der WittweKupfer in Merſeburg.

Leipzigerſtraße Nr. 62 iſt das hintere Haus
mit Garten zum 1. April 1859 zu vermiethen.

Unternehmungsluſtige wer

Von morgen ab halte ich meine Sprech

ſtunden rfür unbemittelte Kranke Vormitta s von
10 11 Uhr,

für Privatkranke Vormittags von 11 12 Uhr.
Dr. Alfred Graefe,
kleine Ulrichsſtr. Nr. 7.

Offerte. Das Agentur Comtoir von A.
Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23, em
pfiehlt ſich zur Beſorgung reeller Aufträge,
Vermittlung bei Käufen und Verkäufen ſowie

rinnen, Ladendemoiſelles c. für Principale hier
bei koſtenfrei. Briefe franco.

Guts Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

verkaufen. Daſſelbe enthält 123 M. in einem
Plan und 5 M. Wieſen Reelle Käufer wol
len ſich ſelbſt darum bewerben.

Brehna Brömme.Einen Thaler Belohnung
Ein Zwanzigthalerſchein in einem grünen

gehäkelten Beutel ſich befindend, iſt am Sonn
abend Nachmittag auf dem Wege von Groß
liſſa nach Os münmde von einem armen Lehr
ling verloren gegangen

Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe an
Ed. Stückrath. in der Expedition dieſer
Zeitung obige Belohnung

DHas Grundſtück der Schmidtſchen
Erben zu Harsdorf mit 2 Morgen 135
I Ruthen Acker ſoll zum 1. April 1859 ver
pachtet werden. Näheres zu erfragen beim

Schulzen Friedrich zu Oppin
Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen,

mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Alles
in gutem baulichen Zuſtande iſt mit 24 Mo
gen Areal ſofort zu verkaufen.

Das Nähere darüber ertheilt
Franz Meinel junior,

Ranniſche Straße

Portorico und Varinas- Blätter
in zvorzüglicher Qualität (wurmſtichig) offeri
ren zu den ſolideſten Preiſen

Friedmann S Comp.,
Leipzigerſtraße Nr. 110.

Ausverkauf!
Da mein Laden Rothe ThurmAnbau Nr. 10

April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als Tuche, Bucks
kins, halbwollene und baumwollene
Nock u. Hoſenſtoffe, Piqué, wollene
u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo mein
Lager fertiger Herren Garderobe zu be
deutend berabgeſec Preiſen verkaufen

C D. Goldsehmöchkt,Nothe Thurm Anbau.

80 Stück Schaafvieh,größtentheils fett und ſchlachtbar, ſind zu ver
kaufen im Gute Nr. 11 in Schlettau.

17,850.

iens Verſammlung der Singakademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Requiem
von Mozart und Chor aus der Johannespaſſion von Seb.

in Perſonal Nachweiſungen von Handlungsdie
nern Oeconomieverwaltern, Landwirthſchafte

mein ſtädtiſches Grundſtück aus freier Hand zu
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Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs Kapital von Drei

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen
sehr g angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung,

ie ünterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mitth
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt

Millionen Thaler Pr. Ert.,
Prämien, gewährt bei mehrjahrigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen.

eilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be
Haupt- Agentur Halle,

G. G. Hetten..
Firma C. G. Vrätsoch G Co.

Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind,
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar,

geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
als auch in Gegenrechnung angenommen.

A.

von Herren Hüten, ſeidenen, ſowie Filz und
Velour G Ilanteurs) empfing das Neueſte in ausgezeichneter Qualits

öä, Fripzigerſtraße Ur. 5.
Bei Schroedel Simoöom in

(Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu
abgeſetzt wurden

MalIe iſt zu haben:
empfehlen, wovon mehr als 11,000 Exemplare

Galauthormmnineg,
oder er Gesellschafter, wie er sein soll iEine Anweiſung ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die

Ferner enthaltend 40 muſterhafte Etebesbriefe,Gunſt der Damen zu erwerben.
Geburtstagsgedichte, deklamatoriſche Stücke 28 Geſell

ſchaftsſpiele, 18 veluſtigende Kunſtſtücke, 39 ſcherzhafte Anekdoten,22 verbindliche Stamm bubererſe ASs Toaſte, Trink
vrakel. Herausgegeben

Sechste verbeſſerte Auflage

ſprüche und Karten-
vom Profeſſor S. t.

Preis 25 Sgr. oder I Fl. 30 Kr.
Bei nicht allein ein ausgesgeichnetes n und G es istzugleich ein Buch für Möehende, ein Feederbaeh, ein Anenh, ein Staunen

P e ein Getegenheetsdeohter un enthält ausseren ne ausgezeichnete Gese und Sehr passende TränenVorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum
burg G. Prange in Weißenfels E. Offenhauer in EilenburgG. Reichardt in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Zeitz

Weſtphäliſchen Schinken
in echter und beſter Winterwaare erhielt einen bedeutendenTransport und empfehle ſolchen

ien Nutzholz Auction. e
Donnerstag den 4. Novbr. Vormitt. 9 Uhr

und Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Mar
kerſtraße Nr. 6 allhier

cirea 400 Stück mehrere Jahre
lagernde 2 u. ſtarke geſunde
Kirſchbaumbohlen nebſt einer Par
tie Schwarten. Brandt.

Auetion von Banuſpänen
Dienstag den 2. November Nachmittag 2 Uhr

RNlausthor, Ankergaſſe Nr. 3. s
Holz Auetion

Künftigen Sonnabend als den 6. Novbr.
Mittags 12 Uhr ſollen auf meiner Wieſe am
Dorfe Trebitz a/P. 83 Stück Eſchen, 32 St.
Rüſtern und 37 St. Ellern, größtentheils Nutz
holz, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Trebitz den 30. October 1858

ſ Chr. PeterFür Kranke und Leidende,
die raſche und ſichere Hülfe ſuchen,

wie auch für jede Familie.
Die allgemein anerkannte Brochüre (des

Dr. Le Roi, SOberſanitätsrath, Leibarzt ec.)
„„Die einzig wahre Naturheilkraft, oder ſicher
und raſch zu erlangende Hülfe für innere und
äußerlich Kranke ſeder Art, beſonders gegen
Magenleiden Hämorrhoiden Gicht, Scro-
pheln, Flecht, Nervenleiden, Waſſerſucht, Aus
zehrung c. bin ich gern bereit Allen, die
ſich Frameo an mich wenden wollen, un
entgeldlich zu überſenden.
Guſtav Germann in Braunſchweig

Größe empfehlt E.

Das Nobelſte von Kravatten, Shlipſen und
weißen Ball Cravatten offerirt

E. Seyfarth.
Ein ehrliches und ordentliches Madchen, das

in der Küche erfahren iſt, findet den 1. Januar
einen guten Dienſt Brüderſtraße Nr. I zwei
Treppen hoch.

Daß ich mich als Kunſtſchletfer und
Siebmacher hierſelbſt etablirt habe zeige
ich hiermit an und bitte um zahlreichen Zu 9

ſpruch unter Zuſicherung guter und dauerhafter
Arbeit.

Landsberg den 31. October 1858.
Carl Gottl. Eckhardt.

25 30 Schock unverlohete Korbmacherwei
den und ſchwache Reifſtäbe ſind zu verkaufen
bei E. Sonnemann in Ammendorf

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum Verkauf in
Beeſen a/E. Nr. 14.

Ein dunkelbrauner Hühnerhund mit wei
ßen Streifen auf der Bruſt iſt entlaufen, Leo,
vor Ankauf wird gewarnt. e

L. Hänſchel am DOomplatz.

Engliſche Fleckſeife à Stück 2 Umen n Art auf leichte Weiſe aus lei
nenen und wollenen Stoffen ec. zu entfernen.

Carl Maring, Neunhäuſer 5.

Geſucht uwird zum ſofortigen Antritt ei
tüchtiger Schaafknecht mit guten
Atteſten und eautionsfähig.

Rittergut Schieferhofv Querfurth. Böther.
Eine Ladendemoviſelle wird Neujahr

geſucht. Offerten werden unter Adr. F. 0.

tement.

Umiom.
Heute Dienstag den 2. Novbr. Ballo

Der Vorſtand.
Weintraube.

Mittwoch den 8. November
V. Abonnements Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

StadtmuſikdirectorA. Poste rest. Halle franco erbeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

empfing wieder

Der Allen Unſeren lieben Freun n
unſerer heute erfolgten Abreiſe nach Minden

Die erſten t anFrankfurter Würſtchen
Fr. Kiel. Sprotten,
Fr. Buücklinge,
Fr. Oſtend. Auſtern

Julius Riffert.
Ein ſtarkes Arbeitspferd iſt zu verkaufen in

der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Theater in Eisleben.
Dienstag den 2. November 1858

Gaſtſpiel des Herrn Ezaſchke vom Stadt
Theater in Leipzig Der Allerwelts
vetter, Luſtſpiel in 3 Acten v. Benedix

Coſßtmann.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Nachmittag 4 Uhr erfolgte ſchwe
re jedoch glückliche Entbindung meiner Frau
Emma geb. Knauer von einem todten
Mädchen zeigt Verwandten und Freunden er
gebenſt an

en J. A. Schmidt.Halle den I Noobr. 18588
t rufen wir bei

noch ein herzliches Lebewohl zu, und danken
für die vielen Beweiſe aufrichtigen und liebe
vollen Wohlwollens mit der Bitte, uns ein
freundliches Andenken zu bewahren z

Halle, den Novbr. 1858.
z Die Familie Fesea.

Berliner Börſe vom 30. October Auch heute war
das Geſchäft ſebr unbedeutend und die Courſe im Allge
meinen von Neuem niedriger. Bank u. Credit Actien
matt Oeſterreichiſche Effekten ziemlich unverändert und
zum Schluſſe ſogar beſſer. Preuß Fonds behauptet

Marktbericht e.Magdeburg den 30. October (Nach Wispeln)

eizen GerſteRoggen r HaferKartoffelſpiritus loco r. 14,400 pCt. Trall. 248.

Nordhauſen den 30. October
Weizen 2 15 I bis 8 10

Roggen h 10Gerſte e 22Hafer I W h 7
Quedlinburg, den 28. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 68 Gerſte 42 44Roggen 50 Hafer 391 32Mohnöl, der Centner 26—-26
Raff. Rüböl der Centner 16 16
Leinöl der Eentner 14
Rüböl der Centner 159 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 81. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Bann
am. 1. Novbr. Morgens am Unterpegel 5. Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Octbr. am alten Pegel 40 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3- Fuß 9 Zoll.

Schiſſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten a

Aufwärts, d. 30. Octbr. C. Schieferdecker, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. C. Zimmermann, 2 Kähne,

Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. C. Weber, Roggen,
v. Berlin n. Halle. Freimuth's Erben, desgl. W.
Göhre, desgl. C. Rodöhl, Dotter, v. Waaren nach
Roslau. F. Sengebuſch, desgl.

Magdebürg, den 31, October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Belege u K. 255. der Hallſhen Zeitung G. Stpeſſtttechen Perl

Türkei
Konſtantinopel, d. 23 Octobet. Die Rückreiſe Lord Strat

Er iſt erſtford de Redeliffe's iſt um einen Taz verſpätet worden.
geſtern mit dem Caradoc über Athen nach Civita- Vecchia abgegangen
und gedenkt den Winter in Jtalien zuzubringen. Donnerstags hatte
Lord Stratford noch eine beſondere Abſchieds Audienz beim Sultan
Tags vorher war ſein Nachfolger Sir H. Bulwer in den Straßen
Pera's mißhandelt worden. Ueber den Grad der Mißhandlung cour

ren wie das natürlich iſt, verſchiedene Gerüchte.
größte Theil der Erzähler von einer perſönlichen Mißhandlung mit
der Peitſche eines Eunuchen redet, lautet der Bericht von, wie es
ſcheint beſſer Unterrichteten wie folgt. Se Exc. war zu. Fuß be
gleitet von einem Neger der nicht die Uniform von Kawoſſen hatte,
ausgegangen als in der etwas engen Hauptſtraße ein Wagen aus
dem Serail des Sultans des Weges kam und auf die Seite hielt,
wo ſich Se. Exc. befand. Dieſer drängte ſich ſo platt er konnte ge
gen die Wand, während der Geſandtſchafts- Neger ſich abmühte, die
Leute des Wagens zur Vernunft zu bringen aber zurückgewieſen
wurde, worauf, eine Prügelei entſtand, in welcher der Geſandte ſelbſt
zuletzt einſchritt, indem er ſeinen Neger befreite. Ob es für ihn da
bei auch etwas Stöße gegeben that is the question Ein anderes
Ereigniß, das vielleicht nur zufällig mit der Abſchieds Audienz Lord
Straiford's ſich verbindet, iſt die erſte Breſche in die Allmacht Riza
Paſcha's. Eine Stunde nach der Entfernung Stratford's ging ein
Ferman des Sultans aus dem Serail ab, durch welchen Mehemed Ali
Paſcha Schwager des Sultans, wieder zum Kapudan Paſcha ernannt
und Kuprisli Paſcha in Disponibilität geſetzt wurde. (K. 35)

Vermiſchtes.
Der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thalern iſt bekannt

lich in Berlin und wie die IJlluſtr. Mont.Ztg. „Berlin“ berich-
tet in der That auch an den rechten Mann gekommen. Ein Vier
5 ſpielten gemeinſam ein Militairmuſiker und ſein Wohnungs
genoſſe.

Die deutſche Schriftſtellerin Am alie Schoppe, geb. Weiſe,
iſt am 25. Septbr. im Alter von 67 Jahren zu Schmektady im
Staate New ork, in deſſen Nähe ſie bei ihrem So ne gelebt hatte.
geſtorben. Am 28. October verſchied in Wien die bekannte Rei
ſende Jda Pfeiffer

Aus der Provinz Sachſen.
Aus beſter Quelle erfährt der „Magdeb. Correſp. daß die

Einberufung unſeres Provinziallandtages nun doch noch im
Laufe dieſes Jahres erfolgen wird und an entſcheidender Stelle für
den 28. November in Ausſicht genommen ſei. Die Nachricht der
„N. Pr. 3.“, nach welcher für dieſes Jahr überhaupt nicht m he an
die Einberufung der Provinziallandtage gedacht würde erweiſe ſich
ſonach wenigſtens für unſere Provinz als irrig.

Der „„St. A. publizirt einen Allerhöchſten Erlaß vom 9.
October 1858, betreffend die Errichtung einer Handelskammer für die
Städte Nordhauſen, Benneckenſtein, Bleicherode und Ellrich im Kreiſe
Nordhauſen Regierungs Bezirk Erfurt mit dem Sitze in der Stadt
Nordhauſen.

Magdeburg, d. 29. October. Geſtern iſt ein Mann, der
in einer hieſigen Büchdruckerei, in welcher die Zins-Coupons der Ber
linPotsdam Magdeburger Eiſenbahn angefertigt werden als Papier
Faktor angeſtellt war, verhaftet worden, weil der Verdacht auf ihm
Ware ite Zins Coupons der genannten Eiſenbahn verausgabt

u haben.
Groß Oſchersleben, d. 28. October. Geſtern Abend

nach 9 Uhr brach in der Spritfabrik von Wrede u. Sohn hierſelbſt
Feuer aus, welches das ganze Etabliſſement bis auf die Wohngebäude
und einen Niederlageſchuppen in Aſche legte.

Mühlhauſen, d. 26. October. Die mit der Thierſchau
am 28. September d. J. verbundene Ausſtellung von land
wirthſchaftlichen Produkten war eine ſo über alle Erwartung
gelungene daß dieſelbe ohne Weiteres mit einer gleichen Ausſtellung
größerer Städte rivaliſiren konnte. Beſonders waren es die Produkte
Des Gartenbaues, die höchſt befriedigend erſchienen. Auch ver
dient erwähnt zu werden, daß die hier vorliegenden Produkte des
Seidenbaues, welche der Lehrer Herbert aus ſeiner diesjährigen
Zucht gewonnen hatte, allgemeines Aufſehen erregten und den klarſten
Beweis lieferten, daß die Seidenzucht auch bei uns mit Vortheil be
trieben werden kann, wenn nur die nöthigen Maulbeerpflanzungen
vorhanden ſind und die Anlagen ſolcher Pflanzungen mit der gehöri
gen Einſicht gemacht werden

Kunſt-Nachricht.
Jm Laufe dieſer Woche wird der Thiemeſche Geſangverein von Ferd.

Hillers „8erſtörung von Jeruſalem“ eine öffentliche Aufführung
veranſtalten. Das Oratorium iſt bereits ſeit 1840 von faſt allen bedeu
tenderen Kunſtinſtituten Deutſchlands mit Beifall und verdienter Anerken
nung aufgeführt und wird auch unſern zahlreichen Kunſtfreunden einen
edeln, erhebenden Genuß gewähren.
eingeübt, die SoloPartieen möglichſt gut beſetzt. Da ich das Werk
ſelbſt noch nicht gehört habe und nur aus dem Klavierauszuge kenne, ſo
theile ich wenigſtens ein Urtheil mit, welches (von einem mir bekannten
Kunſtkenner in der Leipz. A. Ma3. nach der erſten Aufführung des Wer
kes 1840 abgefaßt) ſo lautet: Wir ſtellen den muſikaliſchen Kunſtwerth
des Oratoriums ſehr hoch und zählen es den ausgezeichneteren der neueren
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G. Nauenburg.
Sottée für klaſſiſche Klavier Muſik.

Es iſt jedenfalls ein glücklicher Gedanke Soirée's für klaſſiſche Kla
viermuſik. zu veranſtalten und es gereicht Herrn Apel zur Ehre, daß er
ſeine Studien nicht blos auf moderne Salon Muſik beſchränkt nur muß
vor Allem der Begriff „klaſſiſche Klaviermuſik ſich nicht etwa blos bis
auf Mozarts allgemein bekannte Werke hinauf erſtrecken. Es wäre
doch jedenfalls höchſt wünſchenswerkh, wenn auch gelegentlich z. B. Scar
latti's, Seb. Bachs und namentlich C. Ph. E. Bachs u. A. Werke
zu Gehör gebracht und dem allgemeineren Verſtändniß näher gerückt wür
den. Es crircultren über den zuletzt genannten Meiſter C. Ph. E. Bach,
der doch als Vater der neueren Jnſtrumentalmuſik angeſehen werden
muß, ſelbſt unter Sachkundigen die abſurdeſten Urthelle; khn durch
Wort und That in ſein geſchichtliches Recht einzuſetzen, und zur vollen
Anerkennung zu bringen iſt eine unabweisbare Pflicht. Allerdings weiß
ich ſehr wohl daß C. Ph. E. Bach in ſeinen verſchiedenen Bildungsperio
den viele vergängliche Gelegenheitscompoſitionen geſchrieben hat z ſeine im

reiferen Mannesalker componirten Sonaten, Fantaſteen c. von
denen hier zuvörderſt die Rede iſt, haben heute noch den unbeſtreitbarſten
Kunſtwerth wer das nicht weiß aus practiſcher Anſchauung (ich habe
mehrere im trauten Kunſtkreiſe bei L. Berger in Berlin und bei
Klengel in Dresden gehört), der beachte wenigſtens, was z. Bl J.
Haydn ſagt: „Wer mich gründlich kennt, muß ſfinden, daß ich Ema
nuel Bach ſehr vieles verdanke daß ich ihn fleißig ſtudirt und verſtan
den habe auch erkenne ich nur ihn als mein Vorbild! Aus E.
Bachs Klavierſchule gingen faſt ſämmtliche Coryphäen des neueren Kla
vierſpiels hervor: ein Mozart Clementi, Eramer Hummel Field Ber
ger, Klengel u. A. Er iſt der Vater ſagte Mozart, wir ſind die
Bub'n. Wer von uns was Rechtes kann hat's von ihm gelernt und
wer das nicht eingeſteht, der iſt ein E. das iſt deutſch aber ehrlich
geſprochen, und beweiſt wenigſtens welche ausgezeichnete Stellung Em.
Bach in der Kunſtgeſchichte einnimmt. Sein Spiel und ſeine Klavier
compoſitionen werden am treffendſten durch ſein eigenes Geſtändniß cha
racteriſirt: Jch habe mich bemüht für das Klavier ſo ſangbar als mög
lich zu ſetzen denn mich deucht, die Muſik müſſe vornehmlich
das Herz rühren und dahin bringt es ein Klavierſpieler nie durch blo
Fes Poltern, Trommeln und Harpeggiren z wenigſtens bei mir
nicht. Möge Herr Apel auch dieſen Ehrenmeiſter gelegentlich berlick

ſichtigen und in den Kreis ſeiner Vorträge aufnehmen.

G. Nauenburg. 7
Fremdenliſte.

Angekommene Freude vom 30. October bis 1. November.
Kronprinz Hr. Baron v. Kotze a. Kl.Oſchersleben. Die Hrrm, Kauff. God

duhn u. Schlichter a. Berlin Kohl a. Siegen. Hr. Gutsbeſ. Dorenberg m.
Frau a. Höhnſtedt. Hr. Fabrik. Tröſtner m. Fam. a. Bleicherode.

tacht Türieh Hr. Rent. Böttcher m. Fam. a. Cottbus. Hr. Oberſt v. Dro
wick a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Seckt a. Brandenbüurg Hermann Sello u.
Cohn a. Berlin Tillmann a. Elberfeld, Rumſchättel a. Leipzig, Lichtnegger a.
Braunlage. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Spengler a. Magdeburg Jungmann a. Han
nover. Hr. Hauptm. a. D. v. Kroſenberg a. Königsberg.

Goläner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Buſchmann a. Braunſchweig Brehme a.
Zeitz Laue a. Magdeburg Löwenthal u. Nord a. Bützow. Hr. Rechtsanwalt
Löffler a. Wittenberg. Hr. Syndikus Nebe a. Zeitz. Hr. Refer. Woblfarth a.
Querfurt Hr. Prof. Arechveeg m. Fam. a. Upſalag. Die Hrru. Dirigenten
Triacca u. Schlöbuſch a. Köln. Hr. Gérant Held a. Karbitz i. Böhmen. Hr.
OAmtm. Gravenhorſt m. Frau a. KloſterNaundorf. Hr. Offizier v. Vitzthum
a. Wien.

Goldner Lswe: Die Hrrn Kaufl. Hendeß a Rheinberg, Meier a. Berlin,
Berner a. Leipzig, Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Dr. Schwarz a. Aachen. Hr.
Stüdl. Schmidt a. Augsburg. Hr. Fabrikbeſ. Boltze a. Croſſen. Hr. Oekon.
Koch a. Poſen.

Stacit Ram burg Hr. Poſtdir. Fesca m. Gem. a. Minden. Hr. Dir. Hüb
ner a. Bitterfeld. Hr. Bauführer Klauer u. Hr. Schiffseigner Duvinage a.
Berlin. Hr. Aſſeſſor Steinbach a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath u. Kammerherr
v. Seebach a. Weimar. Hr. Poſtinſp. Bauetke a. Halle. Hr. Berggeſchworner
Unger a. Liebenwerda. Die Hrrn. Kaufl. Nettesheim a. Geldern Schmidt a.
Leipzig Richter a. Berlin.

Sohwarzer ärz Bergeleve Hellwig a. Sangerhältſen. Hr. Bäckermſtr. Al
brecht a. Berlin. Hr. Buchhalter Pohlenz a. Königin Marienhütte. Hr. Kno
chenkohlen Fabrik. Jacob a. Bergisdorf i. S.

Goläne Rosges Die Hrrn. Kaufl. Wunſchel a. Langenſalza Martint a. Halle.
Hr. Oekon. Hempel a. Freiberg i. S.

Drei Schwäne: Hr. Kaufm. Schlemmer m. Gem. a. Altenburg. Hr. Paſtor
Schlemmer. a. Büſenroda Hr. Remald m. Gem. a. Sachſenburg. Hr. Ober
kellner Gähler a. Schkeuditz.

(a6 ln Kugel Die Hrrn. Kaufl. Stönemann a. Sangerhauſen Jsrael a.
Weener. Mad. Bach a. Magdeburg Hr. Dr. Zimmermantt a. Dresden. Frl.
Oſterloh a, Beyernaumburg b. Sangerhauſen. Hr. Dr. Höltzer a. Kreibitſch.Magdeburger Bahnnor: Hr. Var Atad Vormann u. Hr. Fabtikbeſ. Hoöp
pe a. Berlin. Frau Conrect. Wernthauſen a. Mecklenburg Schwerin. Hr. Stad.
med. Menſinger a. Freireichsſtadt i. Schleswig Holſtein. Hr. Sud. Ticum a.
Altona. Hr. Baurath Linke a. Hannover. Miß Mitchele a. Heidelberg.

Meteprologiſche Beobachtungen.
z. October Morgens 6 Uhr. Kahmitt. Anh. Abenes 10 Uhr. Tagesmittel-

Luftdruck 340,65 ar. 310 Par e. 340,47 Par. E. 340, 48 Par. E.
Dunſtdruck 1,31 ar. 1,56 ar. 137 Par. e. I ar. S.

Kel. Feuchtigkeit 78 Et. 62 t. 73 t.Luftwärme 2,0 G. m. 2,6 G. R. 1,6 G. m. 0,8 G. R.



Abeane u. Ankunſt à. Flberbant- Züge in abe.

6 Mr. 2) 7 Mr. 112 Vrm. 11 Vrm. 5)L nun Vehm. h u Ken 79. A. 8)8 A. 9) 10 Ab.
61IPZIS 10) dir. 1h 7 ihre14) 5 Nehm. 15) 6 Ab. 16) 8 Ab. 17) 10 Ab.

Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11 (Sohnellzüge) sowie Nr. 5, 6 und 15. (Per-
zonenzüge) alten 2wischen KRalle und Leipzig nieht an die Züge Nr. 1, 4-
12 u. 16 (Guterzüge mit Personenbetförderung) halten auch bei Gröbers wi

schen Halle w. Sohkeuditz) an.

79. Arg. 2) 9 Vrm. 9) 12 Nehm. 9)6 Ab.

Abg. nach
Ank. von

Abg. wach 5) 8 Ab. übern. in Cöthen). 6) 105 Ab.Ank. von Magdeburg 7) Mrg. (hat in Cöthen übern. 9 78Mrg. 9)
i Vrm. 10) I Nehm. 11) 75 Ab. 12)897, Ab,

Nr. 1 (Sehnellzug) halt zwischen Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der
Fane u. Sebönebeck an, Nr. 12 (Sehnelleug) und Nr. 10 (Personenzug) halten
wischen Magdeburg und Halle nur bei Cöthen am Ir. G (Personenzug) hält
Zwischen Halle und Magdeburg bei Gnadau nicht an Nr. 2,45, 7, 9. u. 11 hal
e ten auoh bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg an,
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 107, U. Vorm. I Nachm. 6915 7 8 U. Abends n. 113 U.
Nachts, auf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 U. Morg

97 1097 V. Vorm. 6 n. 10 U. Abends angehalten

Abs. wach li 1) 3 Mrg. 2) 9 Vrm. 3) 52 Nohm.Aot. von We III Vrm. 5) Nohm, 6) 10 Ab.
Sämmtliche 6. Züge (wovon Nr. 1 und 4 Sehnellzüge sind) Fweehseln in Cöthen
die Wagen nieht. Nr. L und 5 halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Aueserdem hat noch der 6 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Ansehluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg

1)52 Mrg. 2) 8 Mrg. 3) 11/,Vrm. 4) I Nehm. 5) 7 Ab.
Abg. nach Erfi t 6) 10 Ab.Tak von U Morg. 8) 7/ Morg. 9) 129, Nachm. 10) 49, Nachm.

11) 651, Nachm. 12) 99 Ab. t
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Wigenach resp.
Gerstungen, Wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 v. 6

GEehnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Frankfurt a. N. haben.
Hr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Riüsena ch resp. Gerstungen-

Nr. 10 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. M. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge,, Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenvefördernng, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nieht an, auch findet bei den-
gelben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retonr- Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit.

e EFEersonengeter T m. VSohnelenge.von le ngekr Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. Kl. III. I.
e eeeeeeereeereeeeſp al 27 18 II 4 22 16Magdeburg 20 116 226 127 SBerlin 514 322 226 64 3 22 226Erfurt 325 2 5. 120 414 2 15 ein 1 Tage hin u. zurück 325 211 ESonntags hin u. zurück 28 122Pisengaeh 5125 3 9 217 6113 326in 1 Tage hin u. zurück 525 319 SSonntags hin u. zurück 312 219 rCass el. I 98 518 4 6 -I0 3 6 14Frankfurt a. M. 1425 827 628 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 95, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts naeh Brfurt täg
eh 7 U. Abds. nach Kisleben tägl. 3 D. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Delitas ch tägl. 4 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 V. Nehm., nach Schraplau Dienstag Donnerstag Sonn
abend 4 U. u. Sonntag Nackm. 5 U. nach Löbejün tägl. 5 U. Nachmittag

Ankommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 55 U. Morg. v. 3 D. Nachm. on Erfurt tügt.
51 U. Morg., von Cönnern tägl. 7 Morg. von Wettin tägl. 82 U. Morg
von Delitgseh tägl. 72, V. Mörg. von Bis leben tägl. 10 U. 10 Min. Vorm.
von Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 For
von Löbejün tägl. 8 V. 30 Min. Morgens.

Fahrpreise,. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 95): Bis La
genbogen (2 M.) 14 Eisleben (At, M.) T I Sangerhausen (74
20 Rossla 2 6 Norädhausen (I2 25Cours nach Delitaseh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitaseh
(3 M.) 22 CGours nach Bisleben (pr. M. 6 990): Bis Langenbogen
(2 M.) 12 Kisleben (45, M.) 27 Gours nach Schraplau (pr. Meile
6 Bis Tentschenthal M. 10 Schraplau (3 M.) 18 Coursnaei Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25 M. 139, Conrs Nach Lö-
begſün (pr., M. 5 Bis Löbejün (29, M.) 139, Conrs nach Cönen
(pr. M. 5 999 Bis Gönnern (3 M. 179 Cours nach Prkurt (pr. Aleile
7 Bis Tanehstädt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 21 Querkars

M.) 1 Artern (794 249), Heldrunges2 Sachsenburg M.) 2 Kindelbrüek (Io M.) 2,15 Weissensee (IIS, M. 2 22 Gebesee (13 M. 3 6
Erfurt (16 M.) 3 23

Bekanntmachung.
Um eine ſchnellere, beguemere und zugleich

billigere Reiſe und Verſendungs Gelegenheit
wiſchen Eisleben, reſp. Hettſtedt und
Magdeburg c. herzuſtellen, wird der gegen
wärtige Gang der Perſonen Poſt zwiſchen
Aſchersleben und Eisleben vom

I. d. Mts.ab in der Weiſe verändert werden daß dieſelbe
in Aſchersleben an die von dort um 11 Uhr
10 Min. Vormittags abgehende Perſonen Poſt
nach Staßfurt ſich anſchließt, in der Rich
tung von Aſchersleben aber diejenigen Rei
ſenden und Poſtſendungen aufnehmen kann,
welche daſelbſt mit der erſten Perſonenpoſt aus
Staßfurt (abgelaſſen nach Ankunft des erſten
Eiſenbahnzuges aus Schönebeck reſp. Mag
deburg 820 Uhr Vormittags) eintreffen.

Die Poſt wird demnach wie folgt courſiren:
Haus Eisleben 6 Uhr früh,

Hettſtedt 7 55 Uhr früh,
in Aſchersleben 9 20 Vormittags

2) aus Aſchersleben 12 Uhr Mittags,
Hettſtedt 1

in Eisleben 3 40 Nachmittags.
Mit demſelben Termine wird zur Herſtellung

einer bequemen Localverbindung der Orte Eis
leben und Hettſtedt zwiſchen beiden Städten
eine Aſitzige tägliche Perſonenpoſt, bei welcher
das Perſonengeld mit 6 pro Perſon und
Meile erhoben wird mit folgendem Gange ein
gerichtet werden

aus Hettſtedt 480 früh in Eisleben
6 15 Uhr früh zum Anſchluß an die Local
Poſt nach Halle

aus Eisleben 3 Uhr Nachmittags, in Hett
ſted t 425 Uhr Nachmittags.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 29. Octbr. 1858.
Königliche Ober Poſt Direction

Bekanntmachung.
Die tägliche Cönnern- Halleſche Perſo

nenpoſt wird vom 31. d. Mis. ab wieder den
früyeren Gang erhalten und demgemäß

g. im WinterSemeſter jedes Jahres
vom 15. Oetbr. bis 15. April
aus Cönnern 6 Uhr Morgens,
gus Halle 5 Uhr Nachmittags

B. im Sommer-Semeſter jedes Jahres
vom 15. April bis 15. Oetbr.
aus Cönnern 5 Uhr Morgens,

abgefertigt werden.Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 29. Octbr. 1858
Königliche Ober Poſt Direction

Bekanntmachung.
Die tägliche Cönnern Halle ſche Perſo

nen Poſt wird vom 31. October e. ab bis 15.
April k. von Cönnern 6 Uhr Morgens abge-
laſſen werden.

Der Abgang von Halle bleibt unverändert
5 Uhr Nachmittag beſtehen.

Halle, den 31. October 1858.
Königl. Poſt Amt.

Jm AuftrageThomas. Hoenicke.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Korbmachermeiſter Anton Emil

Karl May hier zugehörige, im Hypotheken
buche von Halle, Bd. 24 unter No. 885 ein
getragene Grundſtück

Ein der alten Reſidenz gegenüber gelegenes
Haus und Hof nebſt dem halben Röhrwaſſer,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

3410 22 6ſoll
am 12. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr

an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Fried
rich Louis Carl Curſtedt wird zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
üben.Königl. ei zu OLeipzig ge e S re des Hy

pothekenbuchs der Vorſtadt Düben eingetra
gene Grundſtücke als
a) ein in der Vorſtadt Oüben belegenes

Wohnhaus mit Zubehör nebſt der dazu ge
hörigen Schiffmühle, abgeſchaätzt auf zuſam

men 1575 5 16 8
b ein und ein halber Acker Feld in Oübe

ner Flur in großer Aue, abgeſchätzt auf

410 17 2 eſollen neam 18. Januar 1859 Vorm. II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richt anzumelden dBekanntmachung.
Das den Herren Freiherren von Rüxle

ben gehbrige, zu Rüxleben im Kreiſe Nord
hauſen gelegene Rittergut ſoll durch mich auf
achtzehn Jahre, vom T. Juni 1859 an gerech
net, verpachtet werden. Daſſelbe hat guten
Boden und enthält incluſive des mit in die
Pacht zu gebenden Holzrodelandes, deſſen Fläche
jetzt noch nicht genau beſtimmt werden kann,
ein Geſammtaregl von 360 380 Morgen. Die
Bedingungen der Verpachtung liegen in mei
nem Geſchäftszimmer zur Einſiat, auch bin
ich zur Ertheilung jeder Auskunft bereit

NRordhauſen, den 18. October 1858
Der Rechts Anwalt

vGODeſſe-
Anzeige. FEingetretener Umſtände halber wird der zum

28. October anberaumte Verkaufstermin der

r Grundſtücke erſt gertonnerstag den A. November
und zwar nicht wie angegeben auf hieſigem

Rathskeller, ſondern im Gaſtwirth Kret'ſchen
Lokale Vormittags 10 Uhr abgehalten.

Wettin den 25. October 1853.
Krahmer.
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4000 ſichere Hypothekenforderung, können durch Ceſſion a ben werden.

Seeligmüller, Rechts Anwalt.

Bekanntmachung.
Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt

1852 zu Oresden verſtorbenen Herrn Hofraths
Johann Carl Sperling und ſeiner vor
ihm verſtorbenen Gattin, Frau Franzisea
Stephanie geb. Maudry, ſind unter An
deren aller zwei Jahre Drei Hundert Thaler

an höchſtens ſechs eheliche Abksmmnlinge der imEigene genannten Geſchwiſter des Herrn

Teſtators näch einer Eintheilung derſelben in
Altersklaſſen bis zum vollendeten vierten, neun
ten und funfzehnten Lebensjahre, mit dem Vor
zuge der höheren Altersklaſſe, nöthigenfalls durch
das Loos, nach der Kopfzahl und unter ge
wiſſen anderen teſtamentariſchen Beſtimmungen

zu vertheilen.
Nachdem nun für dieſe Stiftung ein zweijäh

riger Abſchnitt am 14. Septbr. 1[858 eingetre
ten iſt, ſo werden hiermit diejenigen welche
für ihre Kinder oder Pflegebefohlenen auf die
ſes Vermächtniß Anſpruch zu haben glauben,
aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens

am 15, Novbr. 1858 Nachmittags 5 Uhr
bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftungen
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe
Zu melden widrigenfalls auf dieſelben bei der
nächſt bevorſtehenden Vertheilung nicht Rück
ſicht genommen werden wird

Leipzig, am 15. Septbr. 1858.
Adv. D. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.

Auction.Durch Verſetzung des Herrn Poſtdirektor
Fesea verſteigere ich im Königl. Ober Poſt
amts Gebäude nächſten Montag den 8. d, M.
Pormitt. von 9 und Nachmitt. von 2 Uhr ab,
ein ſehr gutes Mobiliar verſch. Art.
Dieſe Sachen ſtehen zur Anſicht Sonnabend
Nachmitt. von 2 bis 4 Uhr.

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

1 ruchtige Fandwirtbſchaſterin,
in der ff. Küche u. dem Motkenwe
n ganz präfekt und mit den beſten
Empfehlungen verſehen, ſucht zum 1.
Januar k. J. Stelleng. Nähere Auskunft er
theilt das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

unverheiratheter Hofemeiſter
findet Dienſt. Näheres durch das Agent. Ge
ſchaft v. E. RNiedel.

T Wirthſchafterin ſür einen ſtädtiſchen
aushalt wird zum 1. Januar k. J. geſucht.

Kähere Auskunft ertheilt das Agent. Geſch. v.
C. Riedel, Rathhausg. 7.

Jn einer frequenten Stadt wird in einer
neuerbauten Pappen- und Papiermühle mit
Rößwerk, wobei auch ein rohes Produkten: Ge
ſchäft betrieben wird, ein Compagnon mit 300
S unter vortheilhaften Bedingungen zum ſo
fortigen Antritt geſucht.

Gefällige Offerten bittet man bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Ein gewandtes junges Mädchen aus ſtreng
rechtlicher Familie, in allen häuslichen Arbeiten
geübt, ſucht bis erſten Januar eine Stelle, ſei
es zur Unterſtützung der Hausfrau oder in
einem Geſchäft als Verkäuferin. Gefällige
Offerten erbittet man unter der Adreſſe 0. H.
aoste rLestaute Zeitz franes niederzulegen.

Ein verheiratheter, vielſeitig gebildeter Kauf
mann ſucht Stellung in einem Fabrikgeſchäft
als Buchhalter oder Rechnungsführer.

Die beſten Zeugniſſe und hohe Empfehlungen
hat derſelbe zur Seite.

Gefällige Offerten A. H. 10. poste restante
Naumburg a/S.

Eine Buffer Mamſell und eine geſunde Am
me ſucht ſofort Frau Lange.

Eine Landwirthſchafterin, in der Küche er
fahren ſucht ſofort oder Neujahr 1859 Stel
lung auch mehrere Mädchen zum ſofortigen
Antritt ſuchen Stellung durch
Fran Lange, große Brauhauszaſſe Nr. 20,

Die bei ven Mannsf. gewerk

laſſen werden.

a e a

abzugeben

zu erſcheinen unbenommen bleibt.

Amte vorbehalten.

t ſchaftl. Kupferſchiefer Reviere erford
waaren ſollen auf die Jahre 1859 1860 und 1861 dem Mindeſtfo

rlichen kiefernen Je
rnden zu liefern über

S

4.

Die Forderungen gelten (auf Jahre, ſind fraveo Revier) für dis gobern Reviere bei
Eisleben und die untern Reviere bei Hettſtedt abgeſondert

für 1 Stück 12 lange, 2 ſtr. 10 12 br. kief. Bohle,
10 12

Stamm ord. Mittelholz, 40 lang, 4 am Zopfe ſtr.,

ehe

1 Bauholz, 48 lang, 3 am Zopfe ſtr.

d do. 48 4 do1 do. 48 do.S do. 48 6 doe do. 48 7 do1 do. 48 8 po.de
1 do.1 do. 582 110 do.et do. s dee e do. n 12 do.tück voigtl. Brett, 12 lang, ſtr. 10 44 br.,1 BHaumbrett, 12 8 r e untere Revier,

Die Lieferungsbedingungen liegen bei den Schichtmeiſtern Selter auf der Kupferkammer
Hütte und Hahn in Eisleben zur Einſicht bereit. z zDie Forderungen ſind verſiegelt mit der Bezeichnung Holzlteferungs- Offerte bei dem K.

niglichen Bergamte in Eisleben abzugeben, welches auf den 9. Novbr. e. Vormittags 10 Uhr
in dem Seſſionszimmer einen Eröffnungstermin anberaumt hat, in welchem Lieferung uſtigen

Zuſchlag und Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden wird dem Königlichen Berg

neten einzuſenden.
leiſtenden Zahlung.

Steinkohlenbau- Verein zum Steegenſchacht.
Laut wiederholter ſtatutengemäßer Aufforderung in der Magdeburger Zeitung c. iſt vom

1. bis 6. November d. J. die Alte Einzahlung auf die Actien des obgenannten Vereins mit
1 Thaler pro Actie zu leiſten, reſp. in landesüblichen Münzſorten koſtenfrei an den Unterzeich

Saäumige Zahler verfallen in eine Conventionalſtrafe von 10 der zu

E. F. V. Lorenz d. Zt. Vereinscaſſirer.Leipzig den 28. October 1858.

bei

s 6. baar und1 24. Zurechnung
e

längſtens e
An nurgedachtem Tage ſind auch die mit

Chemnitz den 23. September 1858.

Carl Meinert.

Zinsſcheine nebſt Dividendenſcheinen
an das Geſellſchaftsburegaun zu Chemnitz, von wo aus die Zahlung der letzten halb
jährlichen Zinſen erfolgt quittirt einzuſenden indem ſtatutengemäß vom 12. December d. J.
an die Verzinſung der Vollactien aufhört und bei Eintritt der Dividendenbertheilung neue
Talons mit Dividendenſcheinen ausgegeben werden.

X und letzte Einzahlung
dem

Steinkohlenbauverein Gottes Segen zu Lugau“.
Die Actionaire des Steinkohlenbauvereins Gottes Segen zu Lugaun werden hiermit

aufgefordert, die 10Ote und letzte Einzahlung mit

6 monatlicher Zinſen

bei den Herren H. E. Plaut in Leipzig und Berlin, oder Herrn Carl Knackfuß
in Chemnitz bei Vermeidung der ſtatutenmäßigen Conventionalſtrafe von 10 zu bezahlen.

den Vollactien ausgegebenen

Directorium des Steinkohlenbaunvereins
„Glottes Segen zu Lugau“,

Dr. Julius Volkmann Guſtav Plaut.

Käufer erhalten auf portofreie Anfra
neten

Cöthen, den 4. October 1858.

Verkauf eines Braunkohlenfeldes.
W. hin in Anhalt, in der Nähe mehrerer Fabriken an der

S Eisenbahn belegenes, sehr mächtiges Braünkohlenfeld von über
200 Morgen, Soll unter günstigen Bedingungen verkauft werden. Selbst

ge nähere Auskunft durch Unterzeich-

C. Immer
Für ein Banquier Geſchäft wird ein Lehr

ling geſucht, der ſofort oder auch zum 2. Ja
nuar 1859 antreten kann.

Selbſtgeſchriebene Bewerbungen beliebe man
unter Zeichen D. Nr. 5 bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben

Es werden zwei tüchtige Korbmachergehül
fen) gegen guten Lohn, einer auf geſchlagene
und einer auf Geſtellarbeit, nach Weimar ſo
bald als möglich in Arbeit geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine perfekte Kochfrau iſt zu erfragen
Kaulenberg Nr. 7.

Es werden Halliſche Gas Actien zu kaufen
geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. Auch ſind einige Capita
lien von 500 bis 2000 auf gute Hypothek

auszuleihen. e eBettfedernverkauf. S
Jch erlaube mir hiermit einen hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager allhier
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler“, gr. Stein
ſtraße, wieder mit einem friſchen Transport
von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettſedern, Daunen und Schwanfe
dern friſch aſſortirt habe und öofferire ſolche
hiermit einem hochgeehrten Publikum zu den
ſolideſten Preiſen Joſ. Pöſchl.
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e en echt velgiſee

G er eringe,eine neue ausserord. feine Delikatesse,
empfing und empßehlt Goldscehmigt.

Bonte Braunsehw- Saucischem,
Böstwüürstehen

G. G ehmidt.Grosse nene Vennaugen,
Aalrouladen in Gelée u. Brataal s

Neue echte Ohristiania-Amchovis,
Sar dines n huileempfiehlt G. Soldsehmist,Mein Bakris en Bier.

à Seidel 2 iſt jetzt vorzüglich gut. Boltze.
Eine reichhaltige Auswahl von elikatessen

Werden verabreiht in der erſtanration von Roltze.

Watürliche Mineral- Brunnen,Es sind noch von den gangbarsten Wässera mehrere ain Lager Salz und Bitterbrunnen
halten wir auch den ganzen Winter hindurch immer frische Füllungen vorräthig, als:

BEger Salzguelle, Friedrſehehaller-, Püllnaer- und Saldsehützer- Mitter-
wasser, Schlesſer Obere 28a l brunnen, Witterind- Saizbrunnen;

Natürliches Selter und Bade- Salze. e Märstenberg e Sohn

t n Brunnent Handlung.Orientaliſches Enthaarnungsmittel,
in Ziacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nacktheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Berunzierung zur WBeſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der Zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es

kein ſichereres Mittel. Für den Eefolg erantirt die Fabrik und zahlt im Richtwirkangsfale

erhielt wen

T

den tig hurückt
arten Wxtract, à Dose 1 Whir.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen e ſete mann wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtaſtetDen Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Niederlage für Eisleben bei c Carl Reiſchel.

Rohe Co. e en.Sebrüder Salon n, gr. Ulrichsſtraße 4,
erlauben ſich ihr vollſtändiges

Lager in veidenen und Wollenen KollenPpeht als auch in

Wintermäntel, Mantillen und Jacken
dem geehrten Publikum ergebenſt zu Lplehien

Stearin- Kerzen,
n r re pite ausgezeichnet Sach zu s M u. 10 offerirtſ GOsar Kluge,

Fn Trockene Heſſen uin l i Waare gnd in jedem Quantum bei er inge
Werlag von F. A. Prochhans in Leiphee 0
Neue Lieferungs- Ausgaben von

Brocekha sgröszem und Kleinerm Converzations- Jexthon.

Die Verlagshandlung veranstaltet gegenwärtig von diesen beiden ollständig vorliegenden
Werken, die allen ihren directen und indirecten Nachbildungen gegenüber anerkanntermassen den
Jorrang behaupten Zur Prleiehterung der Anschaffung

nene Ausgaben in s0 Heften
die vom October 1858 an in monatlich drei Heften erscheinen. Jedes Heft des grossen Con-
Versations Lexikon Kostet 7 Ner., des Kleinern 2 Ngr. WVebrigens können beide Werke

fortwährend auch in beliebigen andern Terminen oder vollständig (geheftet und ssbunden)
bezogen werden.

S Das erste Rert der neuen Ansgaben beider Werke ist nebst Prospecten darüber in allen
üekhandlusgen vörräthig, wo auch UVnterzeichnungen angenommen werden.

Die noch vorräthigen Auf einem großen Gute in der Rähe von
Harlemer Blumenzwiebeln Halle wird ein Oekonomie Lehrling geſucht,

werden n jetzt an zu herabgeſetzten Preiſen und kann derſelbe ſofort antreten. Näheres bei

verkauft E. H. Niſel. W. Beeck u. Albrecht in Halle a/S.

S Jahren geſucht.

der Schwiegerſohn und Schwager,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Unterricht im Französ. aller nd Wer
vird noch ertheilt. Zu erkragen

Königstrasse im heuerbanten Hause

des Maurermstr. Herrn Horenz,
Jn derPfeſffersehen Buehnandiung

in Male u. Calbe S S. iſt zu haben
J. B. Freiherr v. Gross.

Anſchauliche Darſtellung derelektriſchen Celegraphir

Zur Verſtändigung des großen a
Jn einem Vrieſfe an eine Dame,
Figuren. gr. 8. Schön geheſtet. o

Die ſtaunenswertheſte Erfindung des I9ten
Jahrhunderts iſt offenbar die elektriſche
Telegraphie, über welche dieſes Buch Je
dem, der den Wunſch beſitzt, ſich zu belehren,in kürzer Zeit einen deutlichen Begriff giebt u.
ihn die Einrichtungen kennen lehrt, die es mög
lich machen mit der Schnellig keit des Gedan
kens Depeſchen zu den entfentſen Punkten ver

Erde zu befördern. aSeidene wollene, hanmwollene, ſowie jede
gemiſchte Stoffe werden in allen beliebigen
Farben ſchön und echt gefärbt. Gardinen u.
Möbelſtoffe werden gewaſchen, geglättet und
im Glanze dem Neuen hergeſtellt
in der Schönfärberei v. G. Fergell,
r Nr 1, in der Nähe d. Rathhausgaſſe

Herren u. Damengarderoben werden un
zertrennt gefärbt, ſowie auch von Flecken ge
reinigt, obne der Fagon zu ſchaden,
in der Schönfärberei v. G. Mergell,
Karzerplan Nr. in der Nähe d. Rathhausgaſſe

e Geſuch.Zu Martini d. J. wird für einen ſtebtiſchen
Haushalt auf en Lande eine Mamſell in ge

Franco- Offerten b

B. t 1 erſe
Durch di nene s nd Hefe Vorrathe

in allen Gattungen, auch kiefern reine Baum
bretter beſter Waare zu Lager und gewähre
jedem Käufer zu billigen Preiſen bedeutende
Auswahl.

Aken, den 31. October 1858.Georg Placke.
s Annonce.

Der Schmiedemeiſter Herr Gottlieb es
eſtgeraus Schl. Heldrungen hat auf hi

Zuckerfabrik die Reparatur der Erdwaage vor
genommen t dieſelbe auf das Genaueſte aus

eführt, ſo daß wir ihn zu dergleichen ArbeiJ r wie auch zu den Reubauten mpfeblen

können.Olbisleben, den 31. October 1858
Goehring S Wüſthoff

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich
mir, mich einem verehrten Publikum mit dem

ergebenſten Bemerken zu empfehlen daß ich
jederzeit Oecimalwaagen in allen Größen an
zufertigen bereit bin, ſolide Arbeit und die bil

Pettit reeldrungen, den 31. October 1858.
G. Roſt Schmiedemeiſter.

Du Furſtenthat
eute Diensta h Ab bde iſee Wurn ellfleiſch, Abends

e

Familien Nachrichten.
Todes AnzeAm 31. v. Mts. ſtarb ri n und ſchmerz

los unſer guter Sohn Gatte Vater Bru

JohannChriſtoph Beyer, Gutsbeſitzer alhter, 47
Jahr alt.

Dies ſchmerzliche Ereigniß allen ſeinen Freun
den und Bekannten in der Nähe und Ferne

zur Nachricht. tTeicha, den 1. Novbr. 1838.
Die trauernden Hinterbliebenen in Teicha,

Görlitz, Möderau, 8öbritz, Orobitz
und Dachritz.
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